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Mecklenburger Hallenhaus
/ Warnowhus

Festwiese
/ Veranstaltungs�äche

Niederungsgebiet
(Umweltbildung)

Wasserkante am
Museumsschi�

Hamburger Tor

Erweitertes 
Messegelände

Nationalgärten

Warnowstrand
/ Pier           

Hundewiese
/Inselspielplatz

IGA Park insgesamt 
betrachtet

STIMMUNGSBILD

Verrate uns, was dem IGA Park deiner 
Meinung nach noch fehlt.

Nutze dafür die Symbolkarten und 
markiere die entsprechenden Orte.
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Bereiche Das fehlt...
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AZ Kärtchen
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ERGÄNZENDE ERGEBNISSE DER ONLINE BETEILIGUNG UND ZUSAMMENFASSUNG

Die Befragten haben ein vielschichtiges und zugleich klares Bild davon gezeichnet, welche 
Themen und Bereiche bei der Weiterentwicklung des IGA Parks im Vordergrund stehen 
sollten. Besonders hohe Zustimmung finden die Bereiche Erholung, Aufenthaltsqualität, 
Sport und Bewegung sowie eine bessere Ausstattung mit WC-Anlagen. Aber auch kulturelle 
Veranstaltungen, Gastronomieangebote, Spielmöglichkeiten und Umweltbildungsformate 
werden von einer Vielzahl der Teilnehmenden als zentrale Schwerpunkte benannt. 
 
Neben diesen übergeordneten Themen zeigen die Ergebnisse, dass viele Menschen kon-
krete Vorstellungen und kreative Ideen für den Park der Zukunft haben: Gewünscht werden 
u. a. generationenübergreifende Sport- und Bewegungsangebote (z. B. Outdoor-Fitnessgerä-
te, weitere Trimm-dich-Pfade, Discgolf, Calisthenics), attraktive Spielplätze, Grill- und Pick-
nickbereiche mit ausreichend Sitzmöglichkeiten, Naturlehrpfade oder interaktive Bildungs-
formate für Kinder und Jugendliche. Gleichzeitig wird betont, dass naturnahe Gestaltung, 
Biodiversität, ökologische Pflege und der Erhalt grüner Freiräume im Mittelpunkt stehen 
sollten. Dazu beiträgen könnten Blühwiesen, Schattenspender, Wildgehölze oder nachhalti-
ge Materialien bei der Ausstattung.

Auch bei der Auswahl besonders relevanter Parkbereiche kristallisieren sich klare Prioritä-
ten heraus: Die Nationengärten, die Wasserkante am Museumsschiff sowie die Festwiese 
werden von vielen zwar als qualitätsvoll, jedoch weiterhin als ausbaufähige Orte gesehen. 
Weitere Entwicklungswünsche betreffen insbesondere das Messegelände, die Uferbereiche 
und die gastronomische Infrastruktur. Vielfach genannt wird auch der Wunsch nach einer 
intensiveren Wahrnehmung von Pflege und Sauberkeit – insbesondere im Hinblick auf Bar-
rierefreiheit, Toilettenanlagen sowie klare Nutzungsregeln (z. B. beim Grillverhalten oder bei 
der Hundehaltung). Viele Rückmeldungen betonen den Wert eines familienfreundlichen, 
generationenverbindenden IGA Parks, dessen Funktion als kostenfreier, niedrigschwellig zu-
gänglicher Erholungsort für alle auch weiterhin zu bestehen hat.
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3. Frageseite: DER IGA PARK IN ZUKUNFT

10. Frage 377

Welche Themen/Schwerpunkte sollten bei der Weiterentwicklung des Parks besonders
berücksichtigt werden?

63.13% (238)

45.62% (172)

75.33% (284)

64.72% (244)

46.95% (177)

49.34% (186)

15.65% (59)

72.68% (274)

54.11% (204)

33.69% (127)

15.12% (57)

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Sport und Bewegung

Ausstellung und kulturelle Angebote

Erholung

Aufenthaltsmöglichkeiten

Spielen

Gastronomie

Freiflächen für Hunde

WC´s

Konzerte und Events

Umweltbildungsangebote

Sonstiges

Sport und Bewegung 63,13% 238

Ausstellung und kulturelle Angebote 45,62% 172

Erholung 75,33% 284

Aufenthaltsmöglichkeiten 64,72% 244

Spielen 46,95% 177

Gastronomie 49,34% 186

Freiflächen für Hunde 15,65% 59

WC´s 72,68% 274

Konzerte und Events 54,11% 204

Umweltbildungsangebote 33,69% 127

Sonstiges ________ 15,12% 57

2.022

Sonstiges ________
Barrierefreiheit

Ich finde es nicht gut, das der Park für Hunde freigeben ist

Discgolf

Discgolf

wissenschaftliche Experimente im Hallenhaus

Skatepark

Kontrolle der Ordnung u. Sauberkeit, besonders bei den Grillflächen

Wasserspender
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3. Frageseite: DER IGA PARK IN ZUKUNFT

11. Frage 358

Welche der dargestellten Bereiche sollten bei der Weiterentwicklung des IGA Parks
besonders berücksichtigt werden?

24.58% (88)

44.97% (161)

41.90% (150)

46.37% (166)

27.65% (99)

36.31% (130)

56.15% (201)

41.34% (148)

8.94% (32)

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 - Mecklenburger Hallenhaus / Warnowhus

2 - Festwiese / Veranstaltungsfläche

3 - Niederungsgebiet (Umweltbildung)

4 - Wasserkante am Museumsschiff

5 - Hamburger Tor

6 - erweitertes Messegelände

7 - Nationengärten

8 - Warnowstrand / Pier

Sonstiges

1 - Mecklenburger Hallenhaus / Warnowhus 24,58% 88

2 - Festwiese / Veranstaltungsfläche 44,97% 161

3 - Niederungsgebiet (Umweltbildung) 41,90% 150

4 - Wasserkante am Museumsschiff 46,37% 166

5 - Hamburger Tor 27,65% 99

6 - erweitertes Messegelände 36,31% 130

7 - Nationengärten 56,15% 201

8 - Warnowstrand / Pier 41,34% 148

Sonstiges ________ 8,94% 32

1.175

Sonstiges ________
Alle

Alle Freiflächen

Messehallen

alle

Alle

Das Gesamtbild sollte passen. Der Fokus sollte überall liegen, nicht auf meinen Präferenzen.

Alle im Gesamtkonzept

Alle!

Beachtung für behinderte Zugänge

Alles, es sollte weiterhin ein gutes Konzept für alle sein

Alle

Wege zum Spazieren

Hängt stark vom Gesamtkonzept ab



ERGEBNISSE DER KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG

Um die Sichtweisen junger Menschen in den Planungsprozess einzubinden, wurden vom 21. 
bis 25. Juli 2025 gesonderte Beteiligungsformate mit Schülerinnen und Schülern der Hun-
dertwasserschule und der Krusensternschule durchgeführt. Ziel war es, Ideen, Bedürfnisse 
und Wahrnehmungen der jüngeren Generati on sichtbar zu machen und diese gleichwerti g 
neben den Ergebnissen der allgemeinen Bürgerbeteiligung zu berücksichti gen.Die Veran-
staltungen wurden vom Amt für Bürgerkommunikati on und Wahlen in Kooperati on mit den 
Schulen und der Museumspark Rostock GmbH organisiert. Sie umfassten Erkundungstouren 
durch den Park in Kleingruppen, das Festhalten erster Eindrücke mitt els Fotos, die gemein-
same Auswertung der Beobachtungen, die Entwicklung von Gestaltungsvorschlägen sowie 
die Präsentati on in Form von Plakaten. Bei der Hundertwasserschule wurde das Verfahren 
zusätzlich durch eine interne Online-Beteiligung ergänzt, während an der Krusensternschule 
eine schulintern organisierte Ausstellung mit anschließender Absti mmung über die belieb-
testen Ideen stattf  and.

Ergebnisse der Hundertwasserschule

25 Schülerinnen und Schüler der neunten Klasse erkundeten den Park in drei Teams und 
hielten Orte fest, die aus ihrer Sicht besonders gelungen oder verbesserungswürdig sind. 
Aus den Beobachtungen entstanden konkrete Vorschläge, wie der Park für Jugendliche zu-
künft ig att rakti ver gestaltet werden könnte. Besonders deutlich wurde der Wunsch nach 
mehr Bewegungsangeboten, darunter eine speziell angelegte Mountainbike- bzw. Gravel-
bike-Strecke mit Sprungmöglichkeiten und eine durchgängige Radwegverbindung von den 
Eingängen in Schmarl und an der Messe bis zum Strand. Ebenso wurden zusätzliche Sitz-
gelegenheiten an stark frequenti erten oder landschaft lich reizvollen Orten angeregt, um 
den Park auch als Treff punkt und Aufenthaltsraum zu stärken. Neben funkti onalen Aspekten 
betonten die Jugendlichen den Wunsch nach mehr farbigen, freundlichen Gestaltungsele-
menten sowie einer besseren Orientierung durch klare Beschilderung.

6 |

Team B Plakat und Vorschläge 

25.07.2025 KiJuBe Hundertwasserschule IGA Park



Ergebnisse der Krusensternschule

An der Projektwoche der Krusensternschule nahmen 43 Schülerinnen und Schüler der sieb-
ten Klasse teil. In Kleingruppen wurden unterschiedliche Parkabschnitt e erkundet, bewertet 
und anschließend in Plakatf orm dokumenti ert. In der schulinternen Ausstellung konnten 
Mitschülerinnen und Mitschüler über die Vorschläge absti mmen, wodurch ein klares Sti m-
mungsbild entstand.Die Jugendlichen legten großen Wert auf jugendgerechte Aufenthalts- 
und Bewegungsräume. Genannt wurden unter anderem ein Skatepark, moderne Spiel- und 
Klett eranlagen, Outdoor-Fitnessgeräte und Treff punkte mit Überdachung. Grill- und Pick-
nickplätze wurden als Ergänzung zum bestehenden Angebot vorgeschlagen, ebenso wie 
kleinere Flächen für Musik- und Kulturakti onen. Darüber hinaus wünschten sich viele mehr 
Blüh- und Schatt enfl ächen und naturnahe Rückzugsorte. Eine gut sichtbare, klare Wegwei-
sung und att rakti ve Eingangsbereiche wurden ebenfalls mehrfach hervorgehoben.

Gemeinsame Erkenntnisse

Trotz unterschiedlicher Altersstufen und Vorgehensweisen lassen sich klare Überschneidun-
gen zwischen den beiden Beteiligungsprozessen feststellen. Beide Gruppen wünschen sich 
ein vielfälti geres Sport- und Bewegungsangebot, mehr jugendgerechte Aufenthaltsorte mit 
Sitzgelegenheiten und Wett erschutz sowie eine naturnahe, gepfl egte Gestaltung des Parks. 
Eine sichere und gut ausgebaute Rad- und Fußweginfrastruktur wird als grundlegende Vor-
aussetzung für eine häufi ge Nutzung angesehen. Insgesamt sehen die Jugendlichen im IGA 
Park nicht nur einen Ort der Erholung, sondern auch einen möglichen zentralen Treff punkt 
für Freizeit, Sport und gemeinsames Erleben. Voraussetzungen dafür sind entsprechende 
Angebote und eine Atmosphäre, die junge Menschen willkommen heißt.

8 |

Plakate und Abstimmungsergebnisse

25.07.2025 KiJuBe Krusensternschule IGA Park

Dokumentati on der Jugendbeteiligung



THEMENSTATION:
ANKOMMEN IM IGA PARK

Fotodokumentation nach der Veranstaltung



DEIN WEG ZUM 
IGA PARK
Wie kommst du zum IGA Park? 
Klebe die entsprechenden Klebepunkte an 
die Eingänge, die du benutzt.

Zu Fuß Fahrrad Auto Bus S-Bahn

Eingänge zum IGA Park

P

P

P

P

P

S-Bahn
Lütten Klein

Boot



Fotodokumentati on nach der Veranstaltung: Frequenz der Wegenutzung



63 / 65

4. Frageseite: ANKOMMEN IM IGA PARK

13. Frage 376

Wie kommst du zum IGA Park?

61.70% (232)

47.34% (178)

23.67% (89)

36.97% (139)

13.03% (49)

2.13% (8)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Zu Fuß

Mit dem Fahrrad

Mit der S-Bahn

Mit dem Auto

Mit dem Bus

Sonstiges

Zu Fuß 61,70% 232

Mit dem Fahrrad 47,34% 178

Mit der S-Bahn 23,67% 89

Mit dem Auto 36,97% 139

Mit dem Bus 13,03% 49

Sonstiges ________ 2,13% 8

695

Sonstiges ________
E-Scooter

Wochenend/Abend--Buslinie über Tunnel wäre cool.

Aber auch PKW darf nie unbeachtet bleiben. Für viele die beste aber auch bequemste Variante. Wenn man Menschen von außerhalb der Stadt
anlocken möchte, ist dies sowieso immens wichtig. PKw sind Transportmittel, die nicht nur die Menschen befördern sondern auch Picknickkorb,
Stuhl, Decke, Sportgeräte usw.

Boot

Bus fährt nur in der Woche

Meistens mit dem Auto

Mit Motorrad

ERGÄNZENDE ERGEBNISSE DER ONLINE BETEILIGUNG UND ZUSAMMENFASSUNG

Die Ergebnisse zur Mobilität rund um den IGA Park zeigen ein deutliches Bild: Viele Men-
schen gelangen zu Fuß oder mit dem Fahrrad dorthin. Dies verweist nicht nur auf die gute 
lokale Anbindung innerhalb der angrenzenden Stadtt eile wie Schmarl, Groß Klein oder 
Lütt en Klein, sondern auch auf die starke Verankerung des Parks im Alltag der Anwohnen-
den. Ob zur Erholung, zum Spazierengehen oder für Freizeitakti vitäten: Für viele ist er ge-
wissermaßen ein Teil des erweiterten Wohnumfelds, der selbstverständlich und regelmäßig 
aufgesucht wird. Daraus lässt sich auf eine hohe Bedeutung funkti onierender, sicherer und 
att rakti ver Wegeverbindungen in und um das Areal schließen.

Gleichzeiti g wird aber auch deutlich, dass das Auto nach wie vor eine wichti ge Rolle bei der 
Anreise spielt. Insbesondere für Besucher aus entf ernteren Stadtt eilen oder aus dem Um-
land bleibt der Pkw das bevorzugte Verkehrsmitt el, das auch konzepti onell in die künft ige 
Entwicklung des IGA Parks einfl ießen wird.


